
´Zum Auftakt der Annentage
gehört der Wirtschaftstag in
Brakel.
´ Den Austausch über die
Wirtschaft in der Region orga-
nisierten zusammen zum 13.
Mal:
´ die Kreishandwerkerschaft,

´ die Landwirtschaftskammer
Kreisstelle Höxter,
´ die IHK-Zweigstelle Pader-
born-Höxter,
´ die Stadt Brakel,
´ und die Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung im Kreis
Höxter. (bp)

Brakelsteuert insFest-Wochenende

VON BERND PAULUS

¥ Brakel. Der Mittelstand
prägt Deutschland, OWL und
den Kreis Höxter. So ist es kein
Wunder, dass der zum Auftakt
der Annentage veranstaltete
Wirtschaftstag gestern Nach-
mittag in der Brakeler Stadt-
halle mit dem Thema Mittel-
stand aufwartete. Den Festvor-
trag mit dem Titel „Chancen
und Risiken mittelständischer
Unternehmen und Maßnah-
men zur Förderung unterneh-
merischer Wachstumskräfte“
hielt Prof. Dr. Ulrike Detmers
Mitglied der Geschäftsführung
der Mestemacher-Gruppe aus
Gütersloh.

Die über 400 Besucher des
Wirtschaftstages wurden von
Landrat Friedhelm Spieker be-
grüßt. Der Landrat zeigte sich er-
freut, dass mit Ulrike Detmers
„eine außergewöhnliche Frau
alsFestrednerin“ gewonnenwer-
den konnte.

In seinem Grußwort hob der
Brakeler Bürgermeister Her-
mann Temme die Erfolge des Re-
gionalmarketings im Kreis Höx-
ter hervor. „Im Kreis Höxter hat
man sich schon lange Gedanken
darüber gemacht, wie man Mit-
telstand und Handwerk im Be-
wusstsein der Bevölkerung för-
dern kann“, so Temme.

In ihrem Vortrag hob Det-
mersdie Chancen desMittelstan-
desaberauch dieRisiken des mit-
telständischen Wirtschaftens
hervor. Ebenfalls bot Detmers,
die neben ihrer Tätigkeit in der

Geschäftsführung der Mestema-
cher-Gruppe auch als Professo-
rin an der Fachhochschule Biele-
feld BWL lehrt, Maßnahmen an,
die Risiken zu minimieren und
die Chancen zu nutzen. Diese
Chancen sieht Detmers in den
flachen Hierarchien der mittel-
ständischen Unternehmen. Dies
führe zu schnelleren Entschei-
dungen und zum zweiten gro-
ßen Vorteil, der besseren Anpas-
sungsfähigkeit an den Markt.
Als weitere Vorteile des Mittel-
standes sieht Detmers die „Füh-
rung im Kopf und Herz“ sowie
der langfristige Blick. Es komme
auf langfristige Gewinne an und
nicht auf kurzfristige. Wichtige
Säulen seien engagierte Fach-
und Führungskräfte.

Manche der von Detmers er-
klärten Vorteile beinhalten
gleichfalls die Risiken. Unteror-
ganisation in wachsenden Unter-
nehmen sei so ein Risiko. Eben-
falls sieht Detmers Risiken im
Traditionalismus, dem unpolier-
tem Arbeitgeber-Image und der
Personalführung.

Als Maßnahmen bietet Det-
mers folgende Lösungsvor-
schläge: Eine straffe aber faire
Personalführung, Frauenförde-
rung, Kooperationen mit Hoch-
schulen und Universitäten so-
wie Talentmanagement. Junge
Talente müssten an das Unter-
nehmen gebunden werden.
Wichtig sei auch ein Beirat mit
unabhängigen Beratern. Sollte
es in einem Familienunterneh-

men zu Streitigkeiten kommen,
könne ein unabhängiger Beirat
schlichtend einwirken.

Nach einem Schlusswort
vom Vorstandsmitglied der
Sparkasse Höxter, Achim

Frohss, begleitete die Stadtka-
pelle Brakel die Besucher zum
Annenfestzelt. Hier fand die
Veranstaltung ihren Ausklang
bei der offiziellen Eröffnung des
Annentags.

EintraginsgoldeneBuchderStadtBrakel:Umringt von den Veranstaltern des Wirtschaftstages trägt Prof.
Dr. Ulrike Detmers sich in das Buch ein. Detmers hielt beim Wirtschaftstag den Festvortrag um das Thema
Chancen und Risiken im Mittelstand. FOTOS: BERND PAULUS

Samstag
ab 14 Uhr: Kirmesbetrieb
14 Uhr: Volkstümlicher Nach-
mittag mit der Blaskapelle
Ovenhausen, den Allgäuer
Dorfmusikanten und Mari-
anne & Michael;,Annen-Fest-
zelt, Kirchplatz
14 bis 18 Uhr: Der Stelzenläu-
fer „Red Illusion“ verzaubert
das Publikum; Kirmesgelände
ab 17 Uhr: Shake your Booty:
DJ Contest (17 - 20 Uhr), The
Teachers, DJ Breeze, Kleiner-
Keiler-Promotion-Team;War-
steiner-Arena (Grünfläche ne-
ben Parkplatz Sparkasse)
ab 20 Uhr: Session + DJ Seven
T; Festzelt LaCasa
21 Uhr: Die AllgäuerDorfmusi-
kanten; Annen-Festzelt, Kirch-
platz

Sonntag
9 Uhr: Große Annenprozes-
sionzur Annenkapelle mit Fest-
hochamt. Festprediger: Weih-
bischof Dr. Heiner Koch (Bun-
despräses der Dt. Schützenbru-
derschaften)
12 Uhr: Ausklang der Annen-
prozession mit den Allgäuer
Dorfmusikanten; Annen-Fest-
zelt, Kirchplatz
ab 12 Uhr: Kirmesbetrieb
14 Uhr: Schlager-Nachmittag
moderiert von Jürgen Lutter
mit den Partymachern, Sylvia

Martens, Lina Lombardi, Hol-
ger Schäfer, Die Schlagermafia,
dem Double von Helene Fi-
scher und Charly Brunner mit
Band; Annen-Festzelt, Kirch-
platz
14 Uhr bis 18 Uhr: „Prof. Ab-
raxo“ und seine Zaubershow
mit lebenden Schlangen; Kir-
mesgelände.
15 Uhr: Premiere der Aktion
„Kirmes hilft Kindern“ (Rie-
senrad)
ab 20 Uhr: Summer-Beach-
Clubbing mit Shaun Baker
und DJ Seven T; Festzelt La-
Casa
ab 20 Uhr: Clubraum Special:
DJ Dezibl, DJ Breeze, Kleiner-
Keiler-Promotion-Team;War-
steiner-Arena (Grünfläche ne-
ben Parkplatz Sparkasse)
21 Uhr: Frontal; Annen-Fest-
zelt, Kirchplatz

Montag
7 Uhr: Traditioneller Kram-
und Viehmarkt; Parkplatz Ost-
heimer Straße
ab 9 Uhr: Kirmesbetrieb
10Uhr: Frühschoppen
Annen-Festzelt, Kirchplatz
14 Uhr: Stargastauftritt:
Loona; Annen-Festzelt, Kirch-
platz
14 Uhr bis 18 Uhr: „Pierre, der
franz. Flic“ sorgt für (Un-)Ord-
nung; Kirmesgelände
16 Uhr: Frontal-Party-Power
Pur; Annen-Festzelt, Kirch-
platz
ab 20 Uhr: Residenz on Tour:
DJ Dirk Siedhoff, DJ Peter Da-
letzki, DJ The Wollium; War-
steiner-Arena (Grünfläche ne-
ben Parkplatz Sparkasse)
ab 20 Uhr: Super-Mallorca-
Party XII mit Mickie Krause
und dem Chaos-Team; Fest-
zelt LaCasa
21 Uhr: Supreme
Annen-Festzelt, Kirchplatz
22 Uhr: Prachthöhenfeuer-
werk in den Bredenwiesen

INFO
Wirtschaftstag

¥ Kreis Höxter (nw). Grund-
sätzlich wird das Kindergeld bis
zur Vollendung des 18. Lebens-
jahresgezahlt. Aber auch fürKin-
der über 18 Jahre besteht bis
zum 25. Lebensjahr Anspruch
auf Kindergeld, wenn sie nach
Schulende innerhalb der folgen-
den vier Monate ein Studium,
eine Ausbildung in einem Be-
trieb oder einer Schule oder ein
freiwilliges soziales oder ökologi-
sches Jahr oder einen anderen

anerkannten Freiwilligendienst
beginnen. Darauf macht die
Agentur für Arbeit aufmerksam.

Wer in den vier Monaten
nach Schulende keinen Ausbil-
dungsplatz finden konnte, muss
die Bemühungen hierüber nach-
weisen. Daskann durch schriftli-
che Bewerbungen, Zwischen-
nachrichten, Absagen von Aus-
bildungsbetrieben oder die Re-
gistrierung als Bewerber um
eine Ausbildungsstelle auch bei

der Familienkasse erfolgen.
Durch das Steuervereinfa-

chungsgesetz ist ab Januar 2012
die bisher geltende Einkom-
mensgrenze von 8.004 Euro im
Kalenderjahr weggefallen. Kin-
der können nun unabhängig
von der Höhe ihrer Einkünfte
und Bezüge berücksichtigt wer-
den.

Nach Abschluss einer erstma-
ligen Berufsausbildung oder ei-
nes Erststudiums gilt dies je-

doch nur, wenn sie keiner Er-
werbstätigkeit nachgehen. Er-
laubt sind allerdings eine Er-
werbstätigkeitmit bis zu 20Stun-
den wöchentlicher Arbeitszeit,
ein Ausbildungsdienstverhält-
nis und ein geringfügiges Be-
schäftigungsverhältnis.

Liegen die genannten Voraus-
setzungen nicht vor und steht
das Kind momentan in keinem
Beschäftigungsverhältnis, dann
besteht weiterhin Anspruch auf

Kindergeld bis zum 21. Lebens-
jahr des Kindes, wenn es bei der
Agentur für Arbeit oder demJob-
center arbeitsuchend gemeldet
ist. In diesem Fall benötigt dieFa-
milienkasse eine entsprechende
Mitteilung.

Weiterführende Informatio-
nen stehen im Internet unter
www.familienkasse.de zur Verfü-
gung oder können unter Tel.
(01801) 54 63 37 angefordert
werden.

¥ Brakel (cd). Mit über 350.000 Besuchern ist der Bra-
keler Annentag der große Publikumsmagnet weit über
die Grenzen der Region hinaus. Ob Riesenrad, Kettenka-
russell, Losbude, Dosenwerfen oder Pferderennen – für
jeden ist etwas dabei. Die Altstadt verwandelt sich in ei-
nen bunten, flimmernden und vor Freude und guter

Stimmung überschäumenden Basar. Etwa 280 Schau-
steller und fliegende Händler haben ihre Buden und
Stände zum Auftakt aufgebaut. Am Sonntag gedenkt
man mit einer feierlichen Prozession des religiösen Ur-
sprungs des Festes: Die Verehrung der Heiligen Anna in
der barocken Kapelle vor den Toren der Stadt. Viele

Hunderte Gläubige geben dem Allerheiligsten das Ge-
leit. Nach alter Tradition werden auch heute noch mit
Handschlag auf dem Vieh- und Krammarkt am frühen
Montagmorgen die Geschäfte abgeschlossen. Ein
Prachtfeuerwerk am Montagabend beendet die vier
Tage voller Hochstimmung.

¥ Brakel (Kro). Der 1706errich-
tete Annenbildstock an der heu-
tigen Nieheimer Straße zählt
mit zu den schönsten Zeugnis-
sen der Annenverehrung in Bra-
kel. Der unbekannte Stifter die-
ses Bildstockes wollte seinerzeit
allen Besuchern der Annenka-
pelle eine Einstimmung in die
Annenverehrung ermöglichen.
Bis in die heutige Zeit ist dieser
bedeutende Bildstock ein wichti-
ger Treffpunkt zur Auftaktveran-
staltung des kirchlichen Annen-
tags, den ökumenischen Bitt-
gang zur Annenkapelle.

Am Donnerstagabend haben
an dieser Stelle Pfarrer Wilhelm
Koch, Pfarrerin Annette Dü-
pree, Anba Damian, Generalbi-
schof der koptischen Kirche,
Monsignore Rektor Franz-Josef
Hövelborn und der neue Pastor
der Brakeler Gemeinde, Detlef
Stock, zahlreiche katholische
und evangelische Gläubige zu
dem ökumenischen Bittgang be-
grüßen können.

Nach einer kurzen Einstim-
mung zogen die Bittgänger, das
Loblied anstimmend, zur An-
nenkapelle. „Ihr seid das Salz der
Erde“ war dort der Wortgottes-
dienst überschrieben. Ein bedeu-
tenderSatz, denJesus seinen Jün-
gern gesagt hat.

Tiefgreifende Gedanken zum
„Salz der Erde“, hatte das Vorbe-
reitungsteam formuliert: Salz
als das erhaltende Prinzip, das

der Verderbnis oder der Fäulnis
entgegenwirkt, als Geschmacks-
verstärker, als Heilmittel. Doch
steht das Salz insbesondere als
Sinnbild der Botschafter des
Glaubens, der Christen, die sich
zu ihrem Glauben bekennen, für
ihn einstehen und nach ihm han-
deln. Um diese Gedanken zu un-
terstreichen, wurden Salzstan-
gen und kleine, mit drei Salzkör-
nern bestückte Segenskärtchen
an die teilnehmenden Bittgän-
ger verteilt. Die Gabe von Brot
und Salz sei ein Zeichen der
Freundschaft und des Friedens,
sei ein Segenswunsch.

Einen besonderen Glück-
wunsch durfte Magdalene Söke-
feld entgegennehmen. Pfarrer
Wilhelm Koch undPfarrerin An-
nette Düpree gratulierten der be-
geisterten Pilgerin zu ihrem 60.
Geburtstag, den sie an diesem
Tag feierte und überreichten ihr
eine Blume.

Den Höhepunkt des kirchli-
chen Annentags bildet am mor-
gigen Sonntag die traditionelle
Annenprozession, die um 9
Uhr an der Pfarrkirche St. Mi-
chael startet und zur Annenka-
pelle führt. Die Festpredigt dort
wird Weihbischof Dr. Heiner
Koch aus Köln halten. Nach der
Prozession zurück zurück zur
Pfarrkirche, ist im Pfarrgarten
ein musikalischer Ausklang mit
der Stadtkapelle Brakel vorgese-
hen.

Junge Talente ans Unternehmen binden
400 Besucher beim Wirtschaftstag in der Brakeler Stadthalle mit Ulrike Detmers

Kirchlicher Beginn des Annenfestes: Am Annenbildstock konnten
Monsignore Rektor Franz-Josef Hövelborn, Pfarrer Wilhelm Koch,
Kopten-Bischof Anba Damian, Pfarrerin Annette Düpree, Pastor Det-
lef Stock sowie die Presbyter Helene Klassen und Christian Greiner
(v. r.) zahlreichekatholische und evangelische Gläubige zum ökumeni-
schen Bittgang zur Annenkapelle begrüßen. FOTO: HELGA KROOSS

ANNENTAGS-
TERMINE

Kindergeldauchfürüber18-Jährigemöglich
Agentur für Arbeit nennt die Voraussetzungen / Einkommensgrenze weggefallen

„Ihrseiddas
SalzderErde“

Annentags-Auftakt mit ökumenischem Bittgang

Trafauf interessierteZuhörer:
Hochschulprofessorin Ulrike Det-
mers.

EndlichAnnentag: Lisanne (6) und Marleen (4) aus Rheder konnten es kaum erwarten und drehten gleich eine Runde im Kinderkarussell. FOTO: CARLA DREWES
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